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Wesermarsch. Bundestag, Kreistag, Ge-
meinderat und Landrat: So lauten die Stich-
worte für die Kommunalwahl am 12. und die
Bundestagswahl am 26. September. Im Land-
kreis Wesermarsch sind die Vorbereitungen
für die Urnengänge abgeschlossen, während
die Zahl der Briefwähler täglich wächst.
Mehr als jeweils 1000 Wahlberechtigte ha-
ben in den Gemeinden Lemwerder und
Berne ihre Stimmzettel bereits angekreuzt
und per Post auf den Weg gebracht.

Im Landkreis Wesermarsch sind nach Aus-
kunft von Pressesprecher Martin Bolte mit
Stichtag 23. August 2021 exakt 73.449 Perso-
nen berechtigt, an den Kommunalwahlen
teilzunehmen. Für die Bundestagswahl wer-
den weniger Stimmzettel verteilt, weil dann
die 16- und 17-Jährigen noch nicht abstim-
men dürfen. 1996 hatte Niedersachsen das
Kommunalwahlrecht für Jugendliche ab 16
als erstes Bundesland eingeführt.

20 Ratssitze in Lemwerder
In Lemwerder, wo 5788 Wahlberechtigte
wohnen, treten insgesamt 65 Kandidatinnen
und Kandidaten an. Da die Einwohnerzahl
der Gemeinde seit der letzten Kommunal-
wahl auf mehr als 7000 Personen angestie-
gen ist, werden in diesem Jahr 20 statt bis-
lang 18 Mitglieder in den Gemeinderat ein-
ziehen. Die Listen werden angeführt von
Meinrad-Maria Rohde (SPD), Wolf Rosenha-
gen (CDU), Brigitta Rosenow (Grüne), Sven
Schröder (UWL) und Harald Schöne (FDP).
Im Kommunalparlament hatte die SPD bis-
lang sieben, die CDU vier, die FDP drei, die
UWL drei und Bündnis 90/Die Grünen einen
Sitz inne.

In Berne können 5715 Bürgerinnen und
Bürger über die Zusammensetzung des Ge-
meinderats befinden, in dem die CDU bis-
lang über sechs, die SPD über fünf, das Bür-
gerforum über drei, die Grünen über zwei
Sitze und die Linke über einen Sitz verfügte.
Jetzt bewerben sich 42 Frauen und Männer
um ein Mandat im Gemeinderat, mit Karin
Logemann (SPD), Karl-Ernst Thümler (CDU),
Antje Neuhaus-Scholz (Grüne), Bernd Mar-

vin Rönpage (Bürgerforum Berne) und Ge-
rold Hohlen (Die Linke) auf den Spitzenplät-
zen.

Drei Kandidaten für Landratswahl
Zur Kreiswahl im Wesermarsch-Wahlkreis 4
(Berne, Elsfleth, Lemwerder) haben fünf Par-
teien insgesamt 32 Kandidatinnen und Kan-
didaten aufgeboten. Die SPD elf mit Karin
Logemann (Berne) an der Spitze, die CDU 13
mit Björn Thümler (Berne), die Grünen mit
Christina Johanne Schröder (Berne), die Un-
abhängige Wähler-Gemeinschaft (UWL) mit
Thorsten Böner (Elsfleth), die FDP mit Ha-
rald Schöne (Lemwerder) und die Linke mit
Gerold Hohlen (Berne).

Ebenfalls am kommenden Sonntag soll im
Landkreis Wesermarsch ein neuer Landrat
inthronisiert werden. Gesucht wird ein Nach-
folger für Thomas Brückmann, der dieses

Amt seit 2013 als Parteiloser wahrnahm. Um
seine Nachfolge wetteifern Frank Ahlhorn
aus Varel (parteilos für die SPD), Harm El-
linghusen aus Brake vom Bündnis 90/Die
Grünen sowie Stephan Siefken aus Stadland,
der sich selbst vorgeschlagen hat.

Zehn Bewerber um Direktmandat
Bei der Bundestagswahl am 26. September
bewerben sich im Wahlkreis 28 (Delmen-
horst, Wesermarsch, Oldenburg-Land) zehn
Kandidatinnen und Kandidaten um ein Di-
rektmandat im Deutschen Bundestag, das
bislang Astrid Grotelüschen von der CDU
wahrgenommen hat. Jetzt wollen Philipp Al-
brecht (CDU) aus Ganderkesee, Susanne Mit-
tag (SPD) aus Delmenhorst, Christian Dürr
(FDP) aus Ganderkesee, Adam Golkontt
(AfD) aus Hannover, Christina-Johanne
Schröder (Grüne) aus Berne, Christian Suhr

(Die Linke) aus Hude und Kevin Laukenings
(Die Partei) aus Delmenhorst, Dieter Holsten
(Freie Wähler) aus Hude, Frank-Rüdiger Halt
(Die Basis) aus Nordenham und Thomas Mi-
chael Rappers (LKR) aus Prinzhöfte ihre
Nachfolge antreten. Astrid Grotelüschen er-
rang vor vier Jahren 34,1 Prozent der Erst-
stimmen, Susanne Mittag lag mit 32,9 Pro-
zent knapp dahinter.

Damit die Wahlen reibungslos und mög-
lichst ohne Verzögerungen über die Bühne
gehen, sind im Landkreis Wesermarsch ins-
gesamt 112 Wahlbezirke eingerichtet wor-
den: 92 für die Urnen- und 20 für die Brief-
wahl.

In Berne gibt es acht, in Lemwerder sieben
Wahllokale, jeweils besetzt mit acht Helfe-
rinnen und Helfern. Sie zu rekrutieren hat
nach Auskunft von Landkreis- und Gemein-
deverwaltungen keine Probleme gemacht.

Zahl der Briefvoten wächst täglich
In der Wesermarsch gibt es insgesamt 73 449 Wahlberechtigte – Gemeinderäte, Kreistag und Landrat gesucht

In Lemwerder und Berne haben schon jeweils mehr als 1000 Wahlberechtigte per Briefwahl ihre Stimmen abgegeben. FOTO: SEBASTIAN KAHNERT/DPA

von Klaus Grunewald

AKTION GEGEN WESERVERTIEFUNG

Blaues Band in Nordenham
Wesermarsch. Ein Bündnis gegen die We-
servertiefung lädt für Freitag, 10. September,
ab 15 Uhr zu einer Aktion gegen eine erneute
Weservertiefung ein. Treffpunkt ist der
Bahnhof in Nordenham. Von dort aus sollen
die Teilnehmenden ein „Blaues Band“ bis zur
Weser bilden. Träger der Aktion sind der Ver-
ein Weserschutz und die BUND-Kreisgruppe
Wesermarsch. „Fische und andere Lebewe-
sen in Weser und Gräben können sich stän-
dig verändernden Salzverhältnissen nicht
länger anpassen. Freizeit und Tourismus lei-
den unter den Folgen der bisherigen Vertie-
fungen, und die Versalzung der Tränken für
die Weidetiere ist mittlerweile untragbar“,
begründet Gert Rosenbohm vom BUND die
Aktion. BAK

Anmeldung nötig

Lemwerder. In den Kirchengemeinden Alten-
esch und Bardewisch werden am Sonntag, 17.
Oktober, Jubiläumskonfirmationen gefeiert.
Eingeladen sind alle Personen, die in den Jah-
ren 1945, 1946, 1950, 1951, 1955, 1956, 1960,
1961, 1970 und 1971 konfirmiert wurden. Zur
besseren Planung bitten die Organisatoren
Interessierte, sich bis Freitag, 24. September,
im Kirchenbüro unter der Telefonnummer
0421/67664 anzumelden. Eine schriftliche
Einladung mit näheren Informationen wird
anschließend zugesandt.

Die Kirchengemeinden beschäftigen sich
aber nicht nur mit Konfirmationsjubiläen.
Auch die zukünftigen Konfirmanden stehen
im Fokus. So können Jungen und Mädchen,
die am Konfirmationsunterricht 2022/2023
teilnehmen wollen, an folgenden zwei Termi-
nen im Gemeindehaus an der Schulstraße 5
in Lemwerder angemeldet werden: Dienstag,
14. September, 9 bis 12.30 Uhr und Donners-
tag, 16. September, 9 bis 12.30 Uhr und 15 bis
18 Uhr. Mitzubringen sind das Stammbuch
und die Geburtsurkunde des Kindes.

Konfirmation für
Jung und Alt

BAK

facebook.com/dienorddeut-
sche

Starkes Comeback von Simon Ernst
LGN-Läufer landet Gesamtsieg über die zehn Kilometer

Bremen-Nord/Schwanewede. Simon Ernst
von der LG Bremen-Nord hat den 51. Stra-
ßenlauf „Rund um Wanna“ über die zehn Ki-
lometer in einer starken Zeit von 34:49 Mi-
nuten gewonnen. „Schon nach dem ersten
Kilometer setzte er sich an die Spitze des Fel-
des, zog sein Tempo gleichmäßig durch und
siegte mit 21 Sekunden Vorsprung vor dem
Bremerhavener Pascal Lonau“, teilte
LGN-Coach Torsten Naue mit.

Nach knapp zwei Jahren Wettkampfpause
sei dies nun ein erster Richtwert für die kom-
menden Läufe – Simon Ernst verwies Pascal
Lonau auch in der Altersklassenwertung der
Männer M30 auf die zweite Position. Nach
längerer Verletzungspause ging Ernsts

LG-Kollege Frank Themsen vorsichtig das
Rennen über die zehn Kilometer an und bot
sich für die ersten fünf Kilometer als Tempo-
macher für seine Mannschaftsläufer Torsten
Naue und Andreas Römhild an.

„Zur Hälfte des Rennens beschleunigte
Frank das Tempo und siegte in seiner Alters-
klasse M50 unangefochten in 39:10 Minuten“,
berichtete Naue. Er selbst tat sich als Sieger
der Männer M55 in 40:37 Minuten hervor,
während Andreas Römhild als Zweiter bei
den Männern M45 nach 40:58 Minuten die
Ziellinie überquerte. Im Gesamtklassement
reichte es für beide auch noch für die Top
Ten. „Wir waren aber dennoch nicht ganz zu-
frieden“, betonte Naue.

Eine Überraschung habe es für ihn und
Themsen vor dem Start gegeben, als diese
ihren alten Lauffreund Mario Bet aus dem
Bremer Norden nach über 20 Jahren krank-
heitsbedingter Pause wieder bei einem Lauf
sehen durften. Erst nach wenigen Laufein-
heiten riskierte der vereinslose Athlet einen
Start in Wanna und belegte in 53:10 Minuten
einen guten fünften Platz in der Altersklasse
M55. Ganz am Ende des Gesamtfeldes fan-
den sich Hans-Jürgen Büse von der HSG
Schwanewede/Neuenkirchen in 1:17:53 Mi-
nuten als Vierter der Männer M65 sowie der
vereinslose Nordbremer Adolf Weigelt in
1:31:16 Stunden als Sieger bei den Männern
M80 wieder. KH

Für den Nachwuchs und für Neulinge
Zum Turnier beim RV Bettingbühren haben sich rund 120 Reiterinnen und Reiter angemeldet

Bettingbühren. An diesem Sonnabend rich-
tet der Reiterverein (RV) Bettingbühren sein
drittes Wettbewerbsordnung (WBO)-Turnier
für den Nachwuchs und Neulinge aus. „Da
bei uns seit Jahren die Kinder- und Jugend-
arbeit einen sehr hohen Stellenwert hat,
freuen wir uns besonders darüber, dass wir
in diesem Jahr die Kreismeister in der Mann-
schaftswertung der Klasse E und in der kom-
binierten Klasse E, also Springen und Dres-
sur zusammen, ermitteln dürfen“, teilt
RV-Pressewartin Verena Tenbrock mit.

Nach den WBO-Prüfungen, die auch ohne
Prüfungslizenz geritten werden können,
stünde das „E“ für die Einsteigerklasse und

sei somit für die Kinder die erste große Prü-
fungsklasse. „Wir haben uns ganz bewusst
dafür entschieden, mit diesen Schwerpunk-
ten die Kleinsten und die Neueinsteiger ab-
zuholen und in ihr Turnierleben zu beglei-
ten“, betont Tenbrock. Es hätten sich mehr
als 120 Reiter für 217 Starts angemeldet. „Die
Reiter sind im Alter zwischen vier und über
64 Jahren“, informiert Tenbrock. Aufgrund
der hohen Nennzahlen werde das Treiben
auf der Reitanlage an der Bettingbührener
Straße in Berne morgens um 8 Uhr starten
und bis in den frühen Abend gehen.

„Unter Einhaltung der 3G-Regeln und der
vor Ort ausgehängten Corona-Bestimmun-

gen sind Zuschauer herzlich willkommen“,
lässt Tenbrock wissen. Für einen reibungs-
losen Ablauf beim Einlass könnten die An-
wesenheitsbögen im Vorfeld unter www.
Reitverein-bettingbuehren.de heruntergela-
den und ausgefüllt mitgebracht werden.

„Das gewohnt bunte Rahmenprogramm
musste zwar etwas angepasst werden. Aber
es wird auch neben dem Turniergeschehen
einiges geboten“, versichert Verena Ten-
brock. Am vergangenen Wochenende seien
schon so einige Arbeitsstunden geleistet
worden, in denen alles für das Turnier auf
Vordermann gebracht wurde. „Wir sind sehr
stolz darauf, dass unsere Mitglieder uns so
unterstützen. Am Wochenende wurde so viel
vorgearbeitet, dass ein für Mittwoch geplan-
ter Dienst ausfallen konnte“, berichtet Ten-
brock. Als Parcours-Chefin wird Ann-Kath-
rin Schmidt in Erscheinung treten. Sehr be-
liebt beim Publikum sei der Führzügelklas-
senwettbewerb, der nach der Mittagspause
von 13 Uhr an in vier Abteilungen durchge-
führt wird.

Zeiteinteilung
Reithalle, 8 Uhr: Stilspringprüfung ohne erlaubte Zeit;
9 Uhr: Standardspringprüfung mit erlaubter Zeit; 9.45
Uhr: Jump and Water Run; 10.30 Uhr: Verrücktes Stan-
genlabyrinth; 11.30 Uhr: Dressurwettbewerb für Mann-
schaften; 13 Uhr: Führzügelklassenwettbewerb mit
Kostümen in vier Abteilungen; 14 Uhr: Dressurwett-
bewerb; 15.30 Uhr: Kreismeisterschaftsehrung; 16 Uhr:
Reiterwettbewerb Schritt - Trab in drei bis Abteilun-
gen; 17 Uhr: Dressurreiterwettbewerb KHDie Akteure des RV Bettingbühren freuen sich auf ihr Reitturnier. FOTO: FR

KH

Vegesack. Beim 1. Outdoor Swimmeeting
der SG Lüneburg/Adendorf und SG Bille ging
es für die Schwimmerinnen und Schwimmer
der SG Aumund-Vegesack in erster Linie um
ein Gemeinschaftserlebnis. „Wir sind froh,
nach langer Zeit so einen Freibadwettkampf
mit Zelten gemeinsam machen zu können“,
sagte SAV-Trainer Harald Schützek. Trotz
kühler Temperaturen holte die SG einige Me-
daillen und zeigte teils starke Leistungen.

Elfmal standen die SAV-Athleten auf dem
obersten Platz des Podiums. Vier Erfolge
strich Lina Hauptmann (Jahrgang 2004) ein.
Sie gewann über 200 Meter Lagen, 100 und
200 Meter Schmetterling sowie über 200 Me-
ter Rücken. Die gleichaltrige Eske Beninga
siegte über 50 Meter Schmetterling und 50
Meter Rücken und schwamm sich zusätzlich
über beide Strecken ins Finale, wo sie jeweils
Bronze gewann. Am Ende erreichte sie da-
durch in der Sprintwertung den ersten Platz.

Diesen sicherte sich auch Kei Hobbiebrun-
ken (2000), der Gold über 50 Meter Rücken
holte und den Endlauf über diese Strecke für
sich entschied. Ebenso war der Vegesacker
in weiteren Finalläufen präsent und ergat-
terte über 50 Meter Freistil Bronze.
SAV-Youngster Nicholas Mehlhorn (2012)
trumpfte über 100 Meter Rücken mit Gold
auf, Lara Marie Domke (2000) holte sich
Edelmetall über 400 Meter Freistil. „Für den
Saisonstart im Freibad ging das in Ordnung.
Vor allem die 50-Meter-Strecken waren sehr
gut“, so SAV-Coach Harald Schützek.

An diesem Wochenende wartet auf fünf
Vegesacker der nächste Einsatz. Bei ihren
Freunden der SG Neuss steht ein „Quali-Mee-
ting“ an, sodass sich die SAV-Schwimmer auf
der 50-Meter-Bahn Fortschritte in puncto
Meisterschaften erhoffen.

SAV glänzt auf
50-Meter-Strecken
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SG PLATJENWERBE

Beinbruch bei Fehrmann
Platjenwerbe. Jannik Fehrmann wird dem
Fußball-Kreisligisten SG Platjenwerbe mo-
natelang fehlen. Der 30-jährige Stürmer zog
sich beim 2:0-Erfolg im Kreispokal über Gast-
geber SV Vorwärts Buschhausen (2. Kreis-
klasse Osterholz) einen Schien- und Waden-
beinbruch zu. Ein übles Foul eines Gegen-
spielers wurde dem Angreifer im Derby zum
Verhängnis. Fehrmann erzielte bis zu seiner
schlimmen Sportverletzung in der Herbstse-
rie 2021 bereits drei Punktspieltreffer für die
Moormannskamp-Kicker „Jetzt müssen wir
improvisieren“, kommentierte Platjenwerbes
Trainer Jan-Hendrik Bosse die Hiobsbot-
schaft. WK

SG BECKEDORF/RITTERHUDE

0:6-Packung in Apensen
Beckedorf/Ritterhude. Die SG Beckedorf/
Ritterhude bezog in der Frauenfußball-Be-
zirksliga Lüneburg eine 0:6-Packung beim
TSV Apensen. Die Gäste trafen im Buxtehu-
der Vorort auf einen Gegner, der mit schnör-
kellosem Spiel viele Akzente setzte. „Wir wa-
ren im letzten Drittel quasi gar nicht prä-
sent“, monierte SG-Trainer Sergej Masterkov.
Celine Schrage eröffnete sich die einzige
echte Torchance. Vielen Aktionen der Gäste
fehlte über 90 Minuten das Tempo. RT

Vegesack. Der Blumenthaler TV und die
nordbremische Schwimmszene müssen wei-
ter auf das große Jubiläums-Schwimmfest
warten. Nachdem das geplante 50. Interna-
tionale Schwimmfest des BTV bereits im ver-
gangenen Jahr pandemiebedingt verschoben
werden musste, haben die Organisatoren um
Abteilungsleiter Norbert Geyer dem Mega-
Event nun auch für 2021 eine Absage erteilt.
Am Wochenende des 2./3. Oktober muss der
Bremer Norden somit auf Schwimmsport der
Extraklasse verzichten.

„Die Gründe sind weiterhin die Pandemie
und die damit verbundenen Gefahren und
Schwierigkeiten gerade für unsere ausländi-
schen Gäste“, teilte Norbert Geyer mit. „Wir
hätten unser Jubiläum nicht so besonders fei-
ern können, wie es ihm gerecht wäre.“ Das
halbe Jahrhundert will der BTV nun also 2022
feiern. Ob die Veranstaltung dann im Vege-
sacker Fritz-Piaskowski-Bad ausgetragen
wird, ist aufgrund der dort geplanten Um-
baumaßnahmen noch nicht sicher.

BTV-Jubiläum
fällt auch 2021 aus

Auch in diesem Jahr findet das BTV-Schwimm-
fest nicht statt. FOTO: MAXIMILIAN VON LACHNER
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